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Deutschland braucht ein überregionales Wasserstoffnetz

Motivation und Vorgehensweise

Energiewende „vom Ende her denken“

Erstes Zukunftsbild der FNB: „Visionäres 

Netz“ (noch ohne Netzsimulation)  

Weiterentwicklung zum H2-Netz 2050 auf 

Grundlage einer detaillierten Netzplanung 

→ Erlaubt belastbare Aussagen zur Größe 

des potenziellen H2-Netzes und dessen 

Kosten

Motivation

Grundlage für konsistente Auslegung der 

zukünftigen Netze für H2 und CH4 ist ein 

belastbares Energieszenario (hohe Detailtiefe 

mit Regionalisierung von Angebot und 

Nachfrage)

→ Weiterentwicklung des Energieszenarios 

TM 95 der dena Leitstudie mit Unterstützung 

des Beratungsunternehmens 4Management

→ Austausch mit relevanten Stakeholdern zu 

den Annahmen in den verschiedenen Sektoren

Inputparameter/Szenario

Sichtung verfügbarer Studien

Erarbeitung eines Szenarios basierend auf einer 
ausgewählten Studiengrundlage

Austausch mit relevanten Stakeholdern zu den 
Annahmen in den verschiedenen Sektoren

Regionalisierung der Leistungen der 
verschiedenen Demand-Sektoren

Annahmen zum Supply

Regionalisierung der Importleistungen & PtG

Annahmen zur Nutzung der Speicher

Strömungsmechanische Simulation in 
unterschiedlichen Lastsituationen

Vorgehen



Neun Studien wurden primär ausgewertet
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Studien- und Szenarienübersicht

+ weitere Studien & 

Updates:

◼ E-Bridge

◼ NOW

◼ Fraunhofer

◼ dena

◼ Vergleich 

zwischen dena, 

BDI und Acatech

Infrastructure Outlook 2050

Gasunie, TenneT

Der Wert der Gasinfrastruktur für 

die Energiewende in Deutschland

Frontier, IAEW, 4M, EMCEL

(im Auftrag vom FNB Gas)

Status und Perspektiven Flüssiger 

Energieträger in der Energiewende

Prognos, Fraunhofer UMSICHT, DBFZ

(im Auftrag von MWV)

Sektorkopplung

acatech, Union der 

deutschen Akademien der 

Wissenschaften, Leopoldina

Eine Wasserstoff-Roadmap 

für Deutschland 

Fraunhofer-Institute (ISI / ISE)

dena-Leitstudie 

Integrierte Energiewende 

dena, ewi

Klimapfade für Deutschland 

BCG, Prognos 

(im Auftrag vom BDI)

IEK2050

BBH, Fraunhofer ISE

(im Auftrag vom BMVI und NOW)

Roadmap Chemie 2050 

DECHEMA und Future Camp

(im Auftrag vom VCI)

https://www.e-bridge.de/wp-content/uploads/2018/12/20181204_E-Bridge_H2_OffshoreWind_final_Studie_gesamt.pdf
https://www.dwv-info.de/wp-content/uploads/2019/06/NOW-Elektrolysestudie-2018.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/sites/default/files/medien/1410/publikationen/2019-04-15_cc_12-2019_roadmap-gas_2.pdf
https://www.dena.de/fileadmin/dena/Publikationen/PDFs/2019/Impuls_zur_aktuellen_klimapolitischen_Debatte.pdf
https://www.dena.de/fileadmin/dena/Dokumente/Themen_und_Projekte/Energiesysteme/dena-Leitstudie/Expertise_buendeln_Studienvergleich.pdf
https://www.tennet.eu/fileadmin/user_upload/Company/News/Dutch/2019/Infrastructure_Outlook_2050_appendices_190214.pdf
https://www.frontier-economics.com/media/2260/der-wert-der-gasinfrastruktur.pdf
https://www.umsicht-suro.fraunhofer.de/content/dam/umsicht-suro/de/images/pressemitteilungen/2018/EndberichtPrognos/Prognos-Endbericht_Fluessige_Energietraeger_Web-final.pdf
https://www.acatech.de/publikation/sektorkopplung-optionen-fuer-die-naechste-phase-der-energiewende/
https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/documents/publications/studies/2019-10_Fraunhofer_Wasserstoff-Roadmap_fuer_Deutschland.pdf
https://www.dena.de/fileadmin/dena/Dokumente/Pdf/9261_dena-Leitstudie_Integrierte_Energiewende_lang.pdf
https://bdi.eu/publikation/news/klimapfade-fuer-deutschland/
https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/MKS/iek-2050.pdf?__blob=publicationFile
https://www.vci.de/services/publikationen/broschueren-faltblaetter/vci-dechema-futurecamp-studie-roadmap-2050-treibhausgasneutralitaet-chemieindustrie-deutschland-langfassung.jsp


33 Szenarien nach Technologien bzw. der in 2050 erreichten CO2

Reduktion klassifiziert

Übersicht Energieszenarien für Deutschland

: Betrachtung „95 %“ Szenarien

.

Steigende Wasserstoffnachfrage

Szenario A

Elektrifizierung aller Sektoren

Szenario B

größere Anteile an stofflichen Energieträgern im Einsatz

Referenz

Fortschreibung der 

aktuellen Situation

EL80

Elektrifizierung

80 % Klimaziel 2050

EL95

Elektrifizierung

95 % Klimaziel 2050

TM80

Technologiemix

80 % Klimaziel 2050

TM95

Technologiemix

95 % Klimaziel 2050

Referenz

Fortschreibung der 

aktuellen Situation

Nationale 

Alleingänge

80 % Klimaziel 2050

Globaler Klimaschutz

80 % Klimaziel 2050

Nationale 

Alleingänge

95 % Klimaziel 2050

Globaler Klimaschutz

95 % Klimaziel 2050

S85

-85 % CO2-Reduktion, Import synthetischer 

Kraftstoffe ab 2025

S90

-90 % CO2-Reduktion, Import synthetischer 

Kraftstoffe ab 2025

S95

-95 % CO2-Reduktion, Import synthetischer 

Kraftstoffe ab 2025

Referenz

Invests / Technologien 

auf heutigem Niveau

Technologiepfad

Zusätzliche Invests für Produktionstechnologien

225 TWh EE-Strom verfügbar für Produktion (2050) 

Treibhausgasneutralität 2050

keine Restriktionen für Invests / Technologien

frühere Verfügbarkeit alternativer Verfahren

Local

kein Energieaustausch 

mit anderen Ländern

National

begrenzter Energieaustausch mit anderen Ländern

International

global ausgerichtete Politik mit Schwerpunkt auf 

internationalem Energieaustausch 

(„business as usual“)

“Nur Strom”

Gasinfrastruktur wird 

nicht mehr benötigt

“Strom & Gasspeicher”

Power-to-Gas-to-Power vorhanden, 

nur Gasspeicher werden benötigt

“Strom & Grünes Gas”

Power-to-Gas-Anlagen, bestehende Gasinfrastruktur 

zum Energietransport genutzt

Referenz
PtX 80 2050

PtX-Einsatz, kein CCS, 80 % Klimaziel 2050

PtX 95 2050

PtX- und CCS-Einsatz, 95 % Klimaziel 2050

Metaanalyse von sechs Szenarien (Studien 2013 – 2015, u.a. Prognos, Fraunhofer, Umweltbundesamt – UBA)

I

II

III

IV

V

VI

VII

VIII

IX

H2-Roadmap DE

Leitstudie



Auswahl des Szenarios dena TM95 als Basis – notwendige 
Anpassungen

Übersicht Energieszenarien für Deutschland

.

Es gab zum Zeitpunkt der Studie kein veröffentlichtes Szenario, 

das aus Sicht der FNB direkt als Basis für die weitere Arbeit hätte 

dienen können

• dena LS II, LFS BMWi waren nicht veröffentlicht

• dena LS I TM95 adressiert sehr wichtige Aspekte eines 

zukünftigen Energiesystems

• Hohe Klimaziele (95%)

• Dekarbonisierte Gase spielen eine wichtige Rolle im 

Energiesystem (Technologiemix)

• Das Energiesystem kann vergleichsweise kostengünstig 

realisiert werden, da das Stromsystem auf deutlich 

niedrigere Energiemengen/Leistung ausgelegt werden 

muss

• Die Akzeptanz des Systems könnte höher sein, da es 

mit geringerem Netzausbau und weniger Auswirkungen 

bei den Endanwendern

verbunden ist (insbesondere im Wärmemarkt)

• „Realistische“/Resiliente Annahmen bei der 

Umsetzbarkeit von Maßnahmen (z.B. Sanierungsrate)

dena LS I TM95 ist aus aktueller Sicht zu adjustieren:

• Hoher Einsatz von grünem Methan: Präferierte Lösung 

sollte ein direkter Einsatz von Wasserstoff sein. 

Eine Umwandlung in CH4 (Methanisierung) sollte vermieden 

werden

• Quellen für grünes Methan sind unsicher (nicht spezifiziert in 

dena) – die Annahme eines Wasserstoff-Imports ist belastbarer

• Die Existenz eines EU Wasserstoff Backbones sollte unterstellt 

werden für den Import (per Pipeline) von Wasserstoff aus dem 

erweiterten EU-Raum.

• dena LS I TM95 unterstellt die Nutzung von fossilen 

Energieträgern in nicht energetischer Anwendung (feedstock), 

was aber keine langfristige Speicherung des Kohlenstoffs 

darstellt



Angenommener Bedarf von H2 und CH4 in 2050: 824 TWh

Kernaussagen aus dem zugrundeliegenden Szenario (FNB Gas: dena/4M)

1. H2-Gesamtmenge (504 TWh) wird für die Netzplanung berücksichtigt; 2. 58 TWh H2 wurden im Wärmesektor regionalisiert (36,5 TWh H2-Primärenergie für Fernwärme + 21,5 TWh durch Beimischung und Umstellung 

von Netzen); 3. 10,6 TWh H2 wurden im Energiesektor zur Stromspitzenlasterzeugung regionalisiert; Quelle dena TM95: dena Leitstudie Integrierte Energiewende, Gutachterbericht, Juni 2018
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H2: 164 TWh – erzeugt 

aus erneuerbarem Strom

◼ 36,5 TWh H2 für KWK-Strom-

und Fernwärmeerzeugung2

◼ 10,6 TWh H2 für Strom-

spitzenlasterzeugung3

Unsicherheiten:

◼ Chemie (180 TWh): stoffliche Nutzung 

kann durch den direkten Import von Vor-

bzw. Zwischenprodukte gedeckt werden

◼ Stahl (40 TWh): höhere Recycling-

Quoten und mehr Elektrostahlproduktion

◼ 21,5 TWh H2 durch 

Beimischung und 

Umstellung von Netzen2

◼ Erhöhung des Gesamt-

betrags durch Ersatz von 

Öl und fester Biomasse 

durch H2 und CH4

Nutzung von H2 und CH4

im Jahr 2050: 824 TWh

Erzeugung von CH4 aus 

Methanisierung von H2

Industrie

220

22

220

EnergieGesamt Wärme Verkehr

208

498

189

1.044

149

unsicherer H2-Bedarf sicherer H2-Bedarf CH4

Annahme: 30 % 

des H2-Bedarfs im 

Verkehrssektor 

wird lokal erzeugt 

und verbraucht

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Dokumente/Pdf/9261_dena-Leitstudie_Integrierte_Energiewende_lang.pdf


H2-Bedarf steigt signifikant auf 504 TWh in 2050 an

Kernaussagen aus dem zugrundeliegenden Szenario (FNB Gas: dena/4M)

Quellen: dena Leitstudie Integrierte Energiewende, Gutachterbericht, Juni 2018; Fraunhofer Wasserstoff-Roadmap für Deutschland, Oktober 2019; NWS: Nationale Wasserstoffstrategie

Der zeitliche Verlauf des Anstiegs pro Sektor wird in Abhängigkeit spezifischer Erkenntnisse bzw. Annahmen unterschiedlich ablaufen.
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Wesentliche Annahmen / Erkenntnisse

◼ Sukzessiver Ersatz der Hochöfen durch Direktreduktionsanlagen (DRI)

◼ Zunehmender Einsatz von H2 für Hochtemperaturprozesse

◼ Anfängliche Nutzung von Methan in der DRI (Bedarf von 20 TWh/a von 2030 bis 2040)

◼ Basischemikalien: Ammoniak, Methanol, Olefine und Aromaten

◼ Treiber: Preisgestaltung und regulatorische Rahmenbedingungen 

◼ Starker Anstieg ab 2030 unterstellt

◼ Hoher Druck, Reduktionen in Scope 2-Emissionen zu erreichen

◼ Sektor wird mittelfristig einen Peak an H2-Bedarf erreichen, allerdings perspektivisch bis 

2050 wieder abnehmen

◼ H2-Einsatz im Verkehrssektor auf Basis des dena-Szenarios TM95

◼ Zusätzliche 3,5 TWh aus dem ÖPNV-Bereich aufgenommen

◼ Starker Anstieg von 2030 bis 2040 unterstellt

◼ dena-Szenario TM95 wurde als Basis für die Betrachtung genommen

◼ Anteilige Nutzung von H2 zur Wärme- und Stromerzeugung (insgesamt 69 TWh)

◼ Starker Anstieg von 2030 bis 2040 unterstellt

◼ 2030: konservative Abschätzung des H2-Bedarfs (NWS: 90 - 110 TWh)

◼ 2050 - 504 TWh: Verkehr, Stahl, Chemie, Raffinerien, Wärme/Energie, ohne PtL

◼ Innerhalb der Bandbreite relevanter Studien:

 160 TWh (dena) – 800 TWh (Fraunhofer)

◼ Regionale Cluster für den H2-Bedarf der Basischemie (Raffinerien / strat. Chemieparks)

◼ Treiber: Preisgestaltung und regulatorische Rahmenbedingungen 

◼ Starker Anstieg ab 2030 unterstellt

Chemie-
Standorte

Raffinerien

Verkehr

Wärme + 

Energie

Cluster 
Basischemie

Stahl

3

https://www.dena.de/fileadmin/dena/Dokumente/Pdf/9261_dena-Leitstudie_Integrierte_Energiewende_lang.pdf
https://www.ise.fraunhofer.de/content/dam/ise/de/documents/publications/studies/2019-10_Fraunhofer_Wasserstoff-Roadmap_fuer_Deutschland.pdf
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Energie/die-nationale-wasserstoffstrategie.pdf?__blob=publicationFile&v=18


H2-Jahresmenge der beiden Studien nicht so weit auseinander
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Einordnung zur dena LS II (TN100)

• dena LS II setzt konsequent auf Effizienz und H2 

(Kraftwerke, Haushalt)

• Unterschiede in der Aufteilung

• dena LS II belastend für das H2-Netze durch die H2-

Kraftwerke (50-70 GW_el)

• Aber: Kaum noch Einsatz von Methan in der LS II –

Leitungen ggf. zusätzlich nutzbar beim H2-Netz

[TWh] dena 

TN100

2030 2035 2040 2045 2050

dena LS I 

TM95/4M/FNB

2050 

Wasserstoff 66  133 289 458 469 504

Industrie (inkl. 

stofflicher 

Nutzung)

51 94 138 191 192 340

Verkehr 9 19 37 59 75 95

Haushalte & GHD 6 20 45 79 79 22

Umwandlungs-

sektor

0 0 68 130 123 47

PtG – Leistung 

(GW_el)

23 63

Kraftwerke (H2) 

(GW_el)

54 KWK 9 + 6



Wasserstoffnetz 2050: 

für ein klimaneutrales Deutschland



H2-Netz 2050
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Verbrauchsschwerpunkte Speicherung H2-Netz 2050 

Umstellung

Neubau

KavernenspeicherRaffinerien

Chemie

Stahlindustrie

Bei den Karten handelt es sich um eine schematische Darstellung von Leitungstrassen, in denen auch mehrere

Leitungen parallel verlaufen können. Leitungstrassen, in denen sowohl umgestellte Leitungen als auch

Neubauleitungen parallel verlaufen, werden als Umstellungen dargestellt. Alle Werte in Heizwert (Hi) dargestellt.

Erläuterungen zum Netz:

• Länge:  ca. 13.300 km

• Davon umgestellte Gasleitungen: ca. 11.000 km

• Investitionskosten bis 2050: ca. 18 Mrd. Euro

Erläuterungen zum Szenario:

• Prognostizierter H2-Bedarf: 504 TWh

• Spitzenabnahme: ca. 110 GWh/h



Verbrauchsschwerpunkte



Verbrauchsschwerpunkte
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Verbrauchsschwerpunkte H2-Netz 2050 

Umstellung

Neubau

Raffinerien

Chemie

Stahlindustrie

Raffinerien: 3,6 TWh

Chemie: 243,4 TWh

Stahlindustrie: 93,2 TWh



Verkehr
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nach Regierungsbezirken (NUTS-2-Regionen)

Autobahnen

Verbrauchsschwerpunkte H2-Netz 2050 

Umstellung

Neubau

Bedarf: 89,4 TWh

• H2-Bedarf für 80 % PKW sowie leichte Nutzfahrzeuge, LKW 
zwischen 3,5 und 12 t und ÖPNV anhand des Bestands an 
Fahrzeugen je Fahrzeugtyp und Zulassungsbezirk verteilt 

• Cluster in Ballungsräumen sowie in West-, Süd- und 
Ostdeutschland (z.B. Sachsen)

• H2-Bedarf für 20 % PKW sowie LKW > 12 t: Verteilung 
anhand der Anzahl an Tankstellen an Autobahnen je Stadt-
/Landkreis

• Entsprechend hoher Bedarf entlang der Autobahnen 
deutschlandweit

• Aggregation der beiden H2-Bedarfe des Verkehrssektors auf 
Stadt-/Landkreisebene

• Höhere Bedarfe in Ballungsräumen sowie verteilte Bedarfe 
quer durch Deutschland (insbesondere entlang der 
Autobahnen)



Wärme
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nach Regierungsbezirken (NUTS-2-Regionen)

H2-Netz 2050 

Umstellung

Neubau

Bedarf: 58 TWh (Beimischung, KWK/Fernwärme, 
Umstellung auf H2)

• H2-Bedarfsdichte für Fernwärme 2050 (MWh/km2, Gesamt: 
36,5 TWh) Basis: AGFW-Hauptbericht 2018 

• H2-Einsatz zur Fernwärme- und Stromerzeugung (KWK-
Anlagen)
H2-Bedarf insb. in (Groß-)Städten und Ballungsräumen (z.B. 
NRW)

• H2-Beimischung & Umstellung 2050 (MWh/km2, Gesamt: 21,5 
TWh) Proportionale Verteilung zur Bevölkerungsdichte pro 
Stadt-/ Landkreis

• Cluster u.a. in NRW, Rhein-Main, Hannover, München und 
Hamburg

• Aggregation der H2-Bedarfe des Wärmesektors auf Stadt-
/Landkreisebene

• Höhere Bedarfe in (Groß-)Städten, Ballungsräumen und 
Regionen wie z.B. Saarland und Sachsen



Gegenüberstellung von H2-Bedarf und Erzeugung

Kernaussagen aus dem zugrundeliegenden Szenario (FNB Gas: dena/4M)

Bereich / 

Sektor

H2-Bedarf 

2050 (TWh)

Vollbenutzungs-

stunden (h/a)

H2-Anschluss-

leistung 2050 

(GW)

Stahl 

(Hochofen)
83,9 8.700 9,6

Stahl 

(Elektrostahl)
9,3 8.700 1,1

Chemie-

Standorte
91,5 8.700 10,5

Cluster 

Basischemie
151,7 8.700 17,4

Raffinerien 3,6 8.700 0,4

Verkehr * 95,0 3.000 31,7

Wärme 58,0 2.100 27,6

Energie 10,6 840 12,6

Gesamt 504 111

◼ 42 GW gesicherte Erzeugung

in 2050

◼ Erzeuger-Länder: Niederlande, 

Frankreich, Norwegen, Russland

H2-Import

◼ 69 GW Speicherleistung durch 

Umstellung deutscher 

Kavernenspeicher in 2050

Kavernen-
speicher 

in DE

* Davon werden 89,4 TWh über die Netze und 5,6 TWh über Tankfahrzeuge bereitgestellt

Leistungsbedarf soll durch gesicherte (nicht volatile) Erzeugung und Speicher vollständig abgedeckt werden. 



Einspeiseschwerpunkte



Power to Gas
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nach Regierungsbezirken (NUTS-2-Regionen)

Erzeugungsschwerpunkte H2-Netz 2050 

Umstellung

Neubau

Power-to-Gas (Erzeugung)

Jahresmengen: 164 TWh 

Installierte Leistung: 63 GWel Leistung 

◼ PtG-Regionalisierung anhand eines Investitionsmodells abgebildet1

◼ PtG-Aufteilung stark konzentriert an EE-Standorten, aber auch an Verbrauchsstandorten

◼ Ergebnisse aus Studien:

 Optimierung stark getrieben von Auswirkungen im Stromsystem

 Einsatz von PtG erfolgt orientiert an EE-Erzeugung

 Nutzungsstunden der PtG Anlagen können stark von Flexibilitätselementen 

auf der Stromseite profitieren

◼ Regionalisierung der PtG-Anlagen im Jahr 2050 als Verteilungsschlüssel für 

PtG-Regionalisierung 2030 genutzt

Regionalisierung von PtG-Anlagen in Deutschland im Jahr 2050

1:  Gasunie und TenneT, Studie „Infrastructure Outlook – Pathways to 2050“, Februar 2019

https://www.tennet.eu/fileadmin/user_upload/Company/News/Dutch/2019/Infrastructure_Outlook_2050_appendices_190214.pdf


Kavernenspeicher

08.12.2021 © Vereinigung der Fernleitungsnetzbetreiber Gas e.V. 18

Speicher H2-Netz 2050 

Umstellung

Neubau

Kavernenspeicher

Ausspeicherleistung: 69 GW 

Einspeicherleistung:  23 GW 

Arbeitsgasvolumen:   10,6 Mrd. Nm³ (= 32 TWh)

Speicher in dem Umfang notwendig allein zur 

Bereitstellung der Leistung



Importe

H2 für Deutschland

• Deutschland wird H2 importieren (voranging 

über Leitungen)

• 4M/FNB Potential über vorhandene Studien 

plausibilisiert

• Austausch mit Nachbarländern zu den 

angesetzten Kapazitäten

• Noch nicht verfügbar war der EHB: 

• EHB June 2021 – Analysing future demand, 

supply, and transport of hydrogen



Importe
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Importe H2-Netz 2050 

Umstellung

Neubau

Importe nach 

Himmelsrichtungen

Nord

Max. Importportleistung: 34 GW

Davon gesicherte Leistung: 17 GW

DK/SE: 17 GW

NO: 17 GW

Süd

Max. Importportleistung: 34,0 GW

Davon gesicherte Leistung: 4,2 GW

CH: 8,5 GW

FR: 15,5 GW

AUT: 10 GW

Ost

Max. Importportleistung: 40 GW

Davon gesicherte Leistung: 17 GW

RU: 17 GW

PL/FI: 11 GW

CZ: 11 GW

West

Max. Importportleistung: 23,9 GW

Davon gesicherte Leistung: 4,2 GW

NL: 19,7 GW

BE: 4,2 GW



Lastszenarien



Lastszenarien
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Dunkelflaute Wind Nord Sonne Süd



Wasserstoffnetz 2030: 

Aufbruch in ein klimaneutrales Deutschland



H2-Netz 2030 (1)
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Bei den Karten handelt es sich um eine schematische Darstellung von Leitungstrassen, in denen auch mehrere

Leitungen parallel verlaufen können. Leitungstrassen, in denen sowohl umgestellte Leitungen als auch

Neubauleitungen parallel verlaufen, werden als Umstellungen dargestellt. Alle Werte in Heizwert (Hi) dargestellt.

Verbrauchsschwerpunkte Speicherung H2-Netz 2030 

Umstellung

Neubau

KavernenspeicherRaffinerien

Chemie

Stahlindustrie

Erläuterungen zum Netz:

• Länge:  ca. 5.100 km

• Davon umgestellte Gasleitungen: ca. 3.700 km

• Investitionskosten bis 2030: ca. 6 Mrd. Euro

Erläuterungen zum Szenario:

• Entwickelt auf Basis der dena Leitstudie I 

(TM95)

• Prognostizierter H2-Bedarf: 71 TWh

• Spitzenabnahme: ca. 10 GWh/h



H2-Netz 2030 (2)
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Bei den Karten handelt es sich um eine schematische Darstellung von Leitungstrassen, in denen auch mehrere

Leitungen parallel verlaufen können. Leitungstrassen, in denen sowohl umgestellte Leitungen als auch

Neubauleitungen parallel verlaufen, werden als Umstellungen dargestellt. Alle Werte in Heizwert (Hi) dargestellt.

Verbrauchsschwerpunkte Speicherung H2-Netz 2030 

Umstellung

Neubau

KavernenspeicherRaffinerien

Chemie

Stahlindustrie

Erläuterungen zur Regionalisierung:

Exit:

• Hauptsächlich Industrie 

(Wärme und Verkehr sind regionale 

Modellregionen)

Entry:

• PtG (Schleswig-Holstein und Niedersachsen)

• Import: Dänemark, Niederlande, Frankreich 

(Transit aus Spanien/Portugal), Norwegen

• Kavernenspeicher: Größtenteils angebunden



H2-Netz 2030 vs. WEB

• In MOUs gemeldete Ausspeisemengen für 2032:

165 TWhth => deutlich über dem szenarienbasierten

Ansatz

• Überlegungen aus den szenarienbasierten

Betrachtungen des FNB liefern hierfür einen guten 

Ausblick

• Bis 1. Oktober 2021 wurden für mehr als 250 

Projekte aus der Marktabfrage WEB ein MoU

abgeschlossen
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Szenariobasiertes H2-Netz 2030 passt 

gut zur Lage der gemeldeten Projekte

0
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4+

G

Anzahl der 
MoU-Meldungen

Anzahl der MoU pro Kreis 
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